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Donnerſtag, 3 Nobember. 


Die ‚Dan ger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen u “u Nenne Wien cg n en werden in der 
bei allen Köntgl, 


(Bi 
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1870. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moffe; in 5 anker gen 
ankfurt a. 


ndl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


H. ler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
Serie Buche 6g 0 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 2. Novbr., 6 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Rovbr. Die „Prov.⸗Correſpondenz“ schreibt: 
Von den bisher vor ans verwandten Truppen wird das 
7. Armeekorps in Metz bleiben und zugleich zu weiteren 
Operationen gegen Thionville verwandt werden. Die 
Landwehrdiviſton v. Kummer bringt die gefangenen 
Franzoſen nach Deutſchland und bleibt dann in der Hei 
math. Der größere Theil der Armee von Metz bleibt 
unter dem Oberbefehl des Prinzen Friedrich Carl ver⸗ 
einigt, vermuthlich zu Operationen gegen den Süden und 
die Mitte Frankreichs. Die von der früheren I. Armee 
verfügbar gewordenen Corps werden voraus ſichtlich unſere 
HPerrſchaft im Norden ausbreiten und befeſtitzen. ‚ 
Das Befinden des Königs if fortdauernd ſehr be⸗ 
j friedigend. f 


Angekommen den 2. Novbr., 63 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Nopbr. Nach einem Berichte aus dem 
Königlichen Hauptquartier zu Verſailles vom 29. Det. 
hat General d. Manteuffel das Commando der J. Armee 
erhalten. Aus Paris war die beſtimmte Nachricht einge⸗ 
gungen, daß der Fleiſchvorrath nur noch für zwölf Tage 
0 5 


— 


t. 


Angekommen den 2. November, 9 Uhr Abends. 
Verſailles, 2. Nov. Geſtern Mittag hatte Thiers 
eine dreiſtündige Beſprechung mit dem Grafen Bismarck. 
Me te früh fand eine militäriſche Berathung beim König 
Matt, welcher der Bundeskanzler beiwohnte. Um 2 Uhr 
zweite Zuſammenkunft des Letzteren mit Thiers. 
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Angekommen den 2. Novbr., 91 Uhr Abends. 
i amburg, 2. Nov. Ein Bericht des Commandeurs 
Breeſe von der amerikaniſchen Dampfeorvette „Plymouth“, 
\ uletzt von der Oſtſee nach Southampton kommend, meldet 
em hieſigen amerikaniſchen Conſulat, daß auf der Fahrt 
von afen bitz in den Canal keine franzöſiſchen Kriegs⸗ 


2 
Vu E en find, indeſſen ſeien mehrere im Canal und 
ee von Schottland, um deutſchen Schiffen aufzulauern. 


* Angekommen 2. November, 3; Uhr Nachmittags. 
Saarbrücken, 2. Novbr. Gefangenenzüge paſſiren 
täglich; 70,000 Mann werden per Bahn durchkommen, 
j N N ‚89,00 49076 . mit Bedeckung von 1600 Mann 
N 10, 

3 Trier F Bein. 

0 Kaffel, 2. Robbe. Die 


vr it ö 

E e find hier eingetroffen. e 

N London, 2. Novbr. Nach einer Depeſche der „Daily 
News“ aus Tours erhielt Bourbaki die erbetene Entlaſſung. 

Alt⸗Breiſach, 2. Novbr. Die regelrechte Beſchießung 

von Neu⸗Breiſach begann heute früh. (Wieder holt.) 


% Berlin, 1. Nov. In den letzten Jahrzehnten iſt 
in Elſaß⸗ Lothringen wahrhaft barbariſch an der Er⸗ 
1 des deutſchen Sprachelements gearbeitet worden. Die 

anzöſiſche Regierung bat in dieſer Beziehung wie ein Räu⸗ 
der gewilhet, der ein böſes Gewiſſen hat und alle Spuren 


N 
Rn = Die Capitulation von Metz. 
135 Der Specialcorreſpondent der „Daily News“, welcher 
13 1 0 vom preußiſchen Lager aus ſeine Berichte machte, hat 
am 
Vorgänge bei der Capitulatien an feine Zeitung gerichtet. 
N Derjenige Theil deſſelben, welcher ſich auf die militäriſchen 
Arrangements bei der Waffenſtreckung bezieht, iſt uns bereits 
telegraphiſch (vergl. geſtrige Morgennummer) mitgetheilt 
j worden. Auch der übrige Bericht enthält mancherlei neue 
} und intereſſante Angaben. Namentlich ſtellt es ſich nach dem⸗ 
8 ſelben heraus, daß bel der Civilbevölkerung, wie beim Heere 
in Metz das ſtärkſie Mißtrauen gegen Bazaine geherrscht 
1 58 schließlich die Disciplin in der Armee völlig aufgehört 
% atte. 

„Nach der Angabe des General v. Zaſtrow (Comman⸗ 
deur des VII. Urmeccorpe) — ſagt der Berichterſtatter —, 
welcher am Morgen des 19. Auguſt den Wald von Vaux 

beſetzt hielt, hätte es Bazaine damals noch vermeiden können 
\ eingeſchloſſen zu werden. Nach Augaben, die ich hier in Metz 
erhalten, hätte er auch nachher noch bequem durchbrechen und 
ſich leichter mit Mac Mahon in Verbindung ſetzen können, 
als dieſer ſich mit ihm. Nachdem feine Cavallerie⸗ und Ar⸗ 
tilleriepferde aufgegeſſen waren, hätte es freilich ſchwer ge⸗ 
bealten. Aber ſtets ſollen alle feine Bewegungen der Ent⸗ 
g ereffenpeit ermangelt haben und bei den beiden letzten Aus⸗ 
Peg ſogar völlig planlos geweſen fein. Dieſe Thatſachen 
ſetzt, 

im 
ſtande 
„Preußens für die bonapartiſliſchen Zwecke benutzt zu werden; 


e und damit thatſächlicher Regent zu werden. 
' aſt die 


niemals iſt 


Übehörden mußten ihn im Fort St. Mar⸗ 
Un (weſtlich von Dep) aufſuchen. Selten, wenn überhaupt, 


ann nach Saarlouis, um dort per Bahn 


e Bi 
eitung beftätigt die Be 


„ d. ein mehrere Spalten langes Telegramm über die 


zu vertilgen ſucht, die an feinen Raub erinnern könnten. 
Man kann in Wahrheit von einer ſyſtematiſchen Verwahr⸗ 
loſung des deutſchen Unterrichts in den Volksſchulen, Er⸗ 
ziehungsanſtalten und Lyceen des altallemanniſchen Landes 
reden. Dennoch muß zur Ehre der dortizen Bevölkerung 
geſagt werden, daß fie dieſen Beſtrebungen noch bis in die 
jüngſte Zeit hinein, bewußt oder unbewußt, energiſchen Wider⸗ 
ſtand entgegen geſetzt hat. Nicht nur im Elſaß, ſondern auch 
in einem großen Theile von Lothringen iſt das deutſche 
Familienleben faſt völlig unberührt geblieben vom franzöſt⸗ 
ſchen Hauche, und wir ſtehen nicht an, zu behaupten, daß 
dieſer geſunde Stamm ſchon nach wenizen Jahrzehnten ſich 
von den Schlägen der franzöſiſchen Axt erholen und neue 
Blüthen treiben wird. Im Ganzen umfaßt das rein deutſche 
Gebiet Frankreichs heute noch 230 Quadratmeilen mit 1427 
Gemeinden und 1,360,000 Einwohnern, ein Gebiet, das 
überall von Bafel bis Luxemburg von deutſch redenden Nach⸗ 
baren umgeben iſt, und ſowohl im Umfange, wie an Ein⸗ 
wohnerzahl dem Großherzogthum Baden nicht viel nach⸗ 
giebt. Noch iſt es Zeit, dies Gebiet vor dem Nomani⸗ 
ſirungsprozeſſe, der es bereits erfaßt hat, zu retten 
und deutſcher Arbeit und deutſcher Bildung zurllck zu geben. 
— Bei dem Central Comité der deutſchen Vereine zur 
Pflege der verwundeten und erkrankten Krieger ſind aus den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika bis zum 30. Oct. 
529,883 eingegangen, wovon ein überwiegender Theil für 
die Wittwen und Waifen der Gefallenen beſtimmt iſt. Der 
von den Deutſchen in New⸗Dork zum Beſten unſerer Krieger 
eingerichtete große Bazar hat einen ſehr guten Fortgang. Es 
waren bis zum 15. Oct. 15,000 Dollars und Gegenſtände 
im Werthe bis zu 30,000 Dollars eingegangen. — In den 
Bekanntmachungen des General ⸗Poſtamts befinden ſich jetzt 
die Poſtanſtalten, welche in den neuen Provinzen errichtet 
werden, ſtets als deutſche Poſtanſtalten verzeichnet. — 
Nach dem Einzug unſerer Truppen in Metz iſt daſelbſt ſo⸗ 
fort eine deutſche Poſtanſtalt in Wirkſamkeit getreten. 


| Tarifzuſammenſtellung in Kraft. 3 ff. f. 10 haben eine 


ür 10 Worte und 


„FFF ELTERN aer eee 
ſprach er ein Wort, die Truppen zu ermuthigen. Wenn Can 
robert ſie zuweilen zur Geduld aufzumuntern geſucht, riefen 
ſie: „Es lebe Caurobert!“ „Nieder mit Bazaine!“ Zuletzt 
wagte Bazaine, wie man fagt, aus Furcht ermordet zu wer⸗ 
den, nicht mehr ſich ſeinen Soldaten zu zeigen. Und die 
ſchrecklich erſchlaffte Diselplin war ſicher der Grund zu einer 
ſo haſtigen Uebergabe, in einem Augenblicke, wo man noch 
für eine Woche Rationen batte. Am Morgen des 29. d. 
wurden fünf verſchmachtete Soldaten zu Montigny gefunden, 
während der Stab ſich noch luxuribſe Mahlzeiten geſtattete; 
an dieſem Morgen empfing die ganze Armee Rationen für 
4 Tage, während ſie an den beiden vorhergehenden leine 
mehr erhalten hatte. Weder Rind» noch Schweinefleiſch war 
eine Woche lang für irgend einen Preis zu haben geweſen; 
aber an dieſem Morgen waren die Läden, ehe irgend etwas in der 
Stadt angekommen war, gefüllt. Dies wird als Beweis für 

die in der Stadt umlaufende Anklage angeführt, daß Spe⸗ 

kulonten viele Nahrungsmittel aufgeſpeichert haben und daß, 
wenn ein rationelles Syſtem der ertheilung, wie es in den 
legten Tagen ſtattfand, von Anfang an verbunden mit ſtrengen 
Requiſitionen eingeführt worden wäre, dies vieler Verſchwen⸗ 
dung vorgebeugt hätte, ſo daß ſich die Feſtung noch einen Monat 
länger hätte halten können. Anfangs pflegte der Stab ſeine 
Pferde mit Brod zu füttern. Zuletzt hatten die Preiſe fol⸗ 
gende Höhe erreicht: Zucker dr 30 Fr., Salz 15 Fr., ein 
Schinken 300 Fr., eine Kartoffel 45 Cent., ein Ei 60 Cent. 
Ein kleines Ferkel, welches bei Gravelotte aufgegriffen war, 
wurde mit 748 Fr. bezahlt. a 
„In den letzten 5 Wochen wurden die Amputationen ohne 
Choloform oder Aether gemacht, die Wunden ohne Carbol- 
ſäure verbunden. Mehr als 19,000 Kranke und Verwundete 
ſind vorhanden und 35,000 Perſonen ſtarben in der Stadt 
allein während der Belagerung, der größere Theil aus Mangel 
an näthiger Pflege. Die vorherrſchenden Krankheiten find 
Pocken, Fleckentyphus und Dysentery. Scorbut ift nicht in 
bedeutendem Grade aufgetreten, obwohl ſelbſt die Kranken 
länger als drei Wochen Pferdeſleiſch und Suppe von Pferde⸗ 
fleiſch ohne Salz erhielten. Das Gerücht von der Entdeckung 
einer Saline bei St. Julien war Humbug; man hatte 
künftlich in eine Quelle Salz geſchüttet, um den Muth der 
Armee zu heben. 
„Als die Uebergabe belannt wurde, gerieth das Volk in 


verheiratbeten Seelen 


— Aus Orleans vom 20. Oct. ſchreibt man der „Fr. 
Stg.“: Geſtern wurde ein Theil der hieſigen Beſatzung allar⸗ 
mirt. Es hieß, ſtarke Schaaren Franctireurs ſeien von Süden 
ber im Anmarſch. Ein Bataillon des Leibregiments rückte in 
Folge deſſen über die Loire nach St. Hilaire vor, die ſeuſelts 
des Fluſſes liegende Cavallerie zu unterſtützen. Die France 
tireurs zogen ſich ſchnell zurück. Vor einem Ueberfall iſt Or⸗ 
leans übrigens vollkommen geſchützt. Alle Dispoſttionen zur 
Vertbeidigung des Platzes ſind getroffen. Die bayeriſchen 
Kugelſpritzen, die ſich am 10. Oct. bei Artenay ſehr bewährt, 
würden bei dieſer Gelegenheit ihre Schuldigkeit zur Verthei⸗ 
digung der Brücken thun. Da ſich die Franzoſen bei Bourges 
verſchanzen, ſcheinen ſie vor der Hand wenigſtens an keine 
Offenſive zu denken. 

England. London, 30. Oct. Die Vorunterſuchung 
gegen Patrick Mae Donald wegen Aus rüſtung des iriſchen 
ſog. Ambulancencorps iſt in regem Gange. Seine Mit⸗ 
ſchuldigen, von denen zwei die ausgeſchickten Irländer nach 
Frankreich begleiteten, ſind noch nicht in Haft, und auch im 
Uebrigen haben die Verhandlungen nichts Neues zu Tage 
gefördert. Die weiter vernommenen Zeugenausſagen dienten 
nur dazu, zu beſtätigen, daß die 110 Irländer für das iriſche 
Ambulancencorps geworben, von London nach Havre und 
von Havre nach Caen befördert, dort aber zum Eintritt in 
die iriſche Brigade aufgefordert wurden, weil das Ambulan⸗ 
cencorps „für nicht nothwendig“ befunden worden ſei. Bei 
Bag der Verhandlungen wurde abermals der Antrag 
der Vertheidigung auf Freilaſſung Mac Donald's gegen 
Bürgſchaft abgelehnt. — Sir Roderick Murchiſon, der Präſident 
der geographiſchen Geſellſchaft, macht die Anzeige, daß der 
bekannte Geograph George Haywarth Anfangs Auguſt von 
dem Gefolge des Häuptlings Meer Wale Khan von Paſſim 
geplündert und ermordet worden iſt. Der Ermordete, welcher 
ſich auf dem Wege nach der Pamir⸗Steppe befand, um die⸗ 
ſelbe zu erſorſchen und zu beſchrelben, erhielt wegen ſeiner 
bervorragenden Zeichnungen auf der letzten Generalverſamm⸗ 
lung der geographiſchen Geſellſchaft die goldene Preismedaille 
(ſogenannte Gründers⸗Medaille). — Aus Great Grimsby 


wird gemeldet, daß 4 Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 


— „Baltimore“, „Main“, „Bremen“ und „Weſer“ — geſtern 
dort eingelaufen find, Eckundigungen über die franzöſiſche 
Nordſeeflotte eingezogen und dann ihre Reife nach Bremen 
fortgefegt haben. — Das Marine⸗Miniſterium macht beannt, 
daß nicht allein den Wittwen der verheiratheten Mannſchaften 
des gekenterten Thurmſchiffes „Captain“ die ihnen 
zukommende Penſion ausgezahlt werden ſoll, ſondern bei un⸗ 

ten deren Mättern und Schweſtern, 


Bub Die Nationalgarde weigerte fi ihre Waffen nieder⸗ 
zulegen. Am 29. Nachmittags erſchien, wit ihrem Capitän 
an der Spitze, ein Trupp Dragoner, welcher ſchwor, lieber 


ſterben als ſich ergeben zu wollen. Albert Collignon, Her⸗ 
ausgeber des demokretiſchen „Journal de Metz“, ritt auf einem 
weißen Pferde umher, feuerte Piſtolenſchüſſe ab und 
forderte das Volk auf, einen Ausfall zu thun und Tod oder 
Sieg zu ſuchen, um ber drohenden Schande zu entgehen. Ihm 
folgte eine Dame, welche die Marſeillaiſe ſang. Dies ver⸗ 
urſachte eine ungeheure Aufregung. Die Thüren der Kathedrale 
wurden erbrochen und die Sturm- und Todtenglocken erklan⸗ 
gen faſt die ganze Nacht. Als General Coffiniere erſchien, 
um die aufgeregten Maſſen zu beruhigen, wurden 3 Piſtolen⸗ 
ſchüſſe nach ihm abgefeuert; nur mit Hilfe von zwei Linien ⸗ 
regimentern gelang es ihm endlich die Volkshaufen zu zer⸗ 
ſtreuen. Aber man hörte die ganze Nacht hindurch Rufe der 
Enträftung, des Kummers und des Schreckens. Anſtändige 
Frauen rannten wild durch die Straßen mit zerrauftem Haar 
und ungeordneten Kleidern, ſchmerzlich rufend: „Was 
wird aus unſern Kindern werden?“ Soldaten, betrunkene 
und nüchterne, eilten in unregelmäßigen Haufen hin und her, 
ohne Mützen, mit zerbrochenen Seitentzewehren, ſchreiend, 
weinend, ſchluchzend wie Kinder: „O, unglückliches Metz! einſt 
die ſtolzeſte der Städte, welch ein Unglück, welch eine uner- 
hörte Kataſtrophe! Wir find verkauft worden! Alles iſt ver · 
loren, es iſt ganz aus mit Frankreich! u. ſ. w. Die Civil⸗ 
beamten riefen einander über die Straße zu: „Wer wird 
unſer Herr ſein, wer wird uns regieren? Wohin ſollen wir 
gehen, um nicht das Verderben zu ſehen, das über unſere 
Nation hereingebrochen iſt?“ 

Maire und Gemeinderath beſtürmten den Bericht ⸗ 
erftatter der „D. N.“ — fo erzäblt er — als den erſten 
Fremden, der die Stadt betrat, mit Fragen aller Art, die 
ihre Aufregung und Furcht bekundeten. Was die Preußen 
thun würden? Wie man ihnen begegnen müſſe? Ob ſie von 
der Stadt ernährt werden müßten und ob man die Gemeinde⸗ 
beamten perſönlich mißhandeln würde, wenn dies nicht möglich? 
u. ſ. w. Der Referent konnte fie mit der Nachricht tröſten, 
daß tauſend Waggons in Courcelles bereit ſtänden, Lebens ⸗ 
mittel in die Stadt zu bringen, und daß in England große 
Summen zur Unterſtützung geſammelt wären. Die ganze Be ⸗ 
lagerungsarmee verzichtete am 29. Oct. auf ihre Brodration 


es iſt gewiß, daß das, was unlängſt ſich noch die „offene 
Linke“ nannte, mit einem Theile des früheren linken Een- 
trums ſehr für einen Waffenſtillſtand und eine Conſtituante 
wühlt. Die Ankunft Tyiers hat zum Vorwande für dieſe 
Agitation gedient, deren Hauptführer die Guyot⸗Monpayroux, 
die Wilſon, die Lefevre Pontalis und, mit Bedauern muß 
ich es ſagen, auch Grevy find, der uns an mehr politiſche 
Einſicht gewöhnt hatte. Man ſagt ſogar, daß dieſe doppelte 
Politik: „Frieden und Wahlen“, welche eine doppelte Belei⸗ 
digung des patriotiſchen Gefühls ift, ein pſeudo⸗republikaniſches 
Organ (das nichts deſto weniger in Tours, o Wunder, 
gedruckt werden ſoll) unter dem Titel „La Conſtituante“ er⸗ 
ro ſoll. Ich hoffe, daß die Energie des Bürgers Gam⸗ 

etta raſch dieſem unpatriotiſchen und antirevolutionären 
Treiben ein Ende machen wird.“ 

— Der Brief eines Freiſchützen aus der Provence, wel⸗ 
chen der „Defenſeur von Etienne“ veröffentlicht, giebt inter⸗ 
eſſante Aufſchlüſſe über den Zuſtand der franzöfiſchen Armee. 
Er lautet: „Beſangon, 17. Oet. Mein lieber Freund! Zwei 
Worte in aller Eile von meinem Bette im Hospital aus, wo 
mich eine leichte Schenkelwunde zurückhält und dann ein for⸗ 
cirter Marſch. Die Mobilgarde und Nationalgarde der Vo⸗ 

eſen hat uns tief in den Vogeſen und umgeben von 25,000 
Preuzen verlaſſen und ſich Alles abnehmen laſſen, Poſitionen, 
Waffen und Bagagen. Wir haben dieſe Herumläufer wieder 
N Front gegen den Feind auf dem gefährlichſten 

ückzuge gemacht, ungefähr zweitauſend Preußen getödtet (?) 
und noch mehr verwundet, aber von tauſend vereinigten Bre⸗ 
tons und Provencalen ſind wir kaum noch vierhundert, der 
Reſt iſt getödtet oder vom Feinde füſtlirt, als Repreſſalie 
dafür haben wir alle Gefangenen erſchoſſen. (2) Wir find in 
einem unbeſchreiblichen Zuſtande der Zerrüttung, ausgehun⸗ 

gert und von Allem entblößt, nachdem wir in 8 Tagen 400 
Kilometer zurückgelegt haben, fünf Angriffe zurückgewieſen, 
zweimal von Feinden umringt uns durchgeſchlagen haben, 
und dies Alles bei 
und Gewitter auf dem Hochplateau der Vogeſen, 
auf Wegen, die der Artillerie und dem Gros der 
Armee unzugänglich ſind, in unſeren eigenen Fußtapfen hin 
und her gehend, um die Spione zu täuſchen: kurz wir haben 
große Gefahren beſtanden und Jeder 300 Patronen aus 
ſeinem Chaſſepot verſchoſſen. Wir führen ungefähr 20 Ulanen⸗ 
pferde und für 500,000 Fres. mit, alle unſere Verwundeten, 
kurz, der Feind hat unſeren wirklich bewundernswerthen Rück⸗ 
zug nicht hindern können. Garibaldi iſt hier unſer Oberbe⸗ 
fehlshaber. Wir werden 25,000 Freiſchützen unter ſeinem 
Oberbefehl ſein, ohne die Garibaldiner und die Amerikaner. 
Dein alter P. Hilalre.“ Zieben wir von dieſem Briefe die 
Aufſchneidereien und — wie wir im ſehr eigenſten Intereſſe 
der Franzoſen hoffen wollen, damit nicht furchtbare Repreſſa⸗ 
lien nothwendig werden, — das Erſchießen der Gefangenen 
ab, welches unter den obwaltenden Umſtänden dazu führen 
würde, alle Francs tireurs als gewöhnliche Mörder zu be⸗ 
handeln, ſo erſehen wir deutlich den erbärmlichen Zuſtand der 
Armee, mit der man uns noch Widerſtand zu leiſten hofft. 

Rußland und Polen. Warſchau, 29. Oct. Iu 
Folge des durch Ukas vom 22. December 1865 angeordneten 
Zwangsverkaufs polniſcher Güter haben die Polen in 
den Gouvernements Kiew, pen und Podolien ein Ger 
ſammt⸗Areal von 1,200,000 Deſätinen eingebüßt, das für 
den Kaufpreis von 20 Mill. S.⸗Ro. in den Beſitz von Nicht⸗ 
Polen übergegangen iſt. Die Zahl der nicht polniſchen Guts⸗ 
beſitzer hat ſich in Folge deſſen verdoppelt, beträgt aber des⸗ 


noch gegenwärtig kaum 1 der noch vorhandenen Gutsbeſitzer 


polniſcher Nationalität. In dieſe Zahl ſind nicht mit einge⸗ 
rechnet die Gutsbeſitzer ezechiſcher Nationalität, die ſich in 
den letzten Jahren in Volhynien angekauft haben. Dieſe be⸗ 
ſitzen zuſammen ein Areal von 25,000 Deſätinen, das für 
den Kaufpreis von 600,000 S.⸗Ro erworben iſt. — Der 
Profeſſor der hieſigen Univerſität Izbera, ein geborener 
Czeche, iſt aus Anlaß des Infallibilitäts⸗Dogmas mit ſeiner 
ganzen Familie von der katholiſchen zur ruſſiſch⸗orthodoxen 
Kirche übergetreten. 

— Die bereits im Bau begriffene Eiſenbahn Breſt⸗ 
Kiew ſoll bis zum Anſchluß an die Lemberg⸗Brodyer 
Bahn weitergeführt werden und haben die Vorarbeiten zu 
der zu erbauenden Zweigbahn bereits begonnen. 
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zu Gunſten der franzöfiſchen Gefangenen. Dieſe Thatſache 
machte einen tiefen Eindruck auf die Bevölkerung von Metz 
und verminderte bedeutend ihre Furcht. 

„Nur wenige deutſche Gefangene waren in Metz zu 
finden. Die Franzoſen hatten diejenigen, welche zurückzukehren 
im Stande waren, ſofort wieder ziehen laſſen. Als ich geſtern 
Abend Metz verließ, bemerkte ich auf den Geſichtern der 
deutſchen Soldaten durchweg nur den Ausdruck voller Be⸗ 
friedigung. Von den franzöſiſchen Offizieren und Soldaten, 
welche auf dem Platze herumſchwärmten, war nicht einer, die 
ſehr wenigen Betrunkenen mitgerechnet, deſſeu Geſicht nicht 
den Ausdruck tiefſter Traurigkeit oder ſtolzen Trotzes trug. 
Der letztere Zug war jedoch viel ſeltener und hauptſächlich 
nur bei den jüngeren Offizieren zu ſehen. — Der geſammte 
Verluſt der Franzoſen — die in den verſchiedenen Gefechten ſeit 
dem 18. Aug. Getödteten und die an Krantheiten Geſtorbenen 
zuſammengezählt — wurde mir auf 42,000 Mann angegeben. 

„Bazaine ſelbſt lehnte den ehrenvollen Vorſchlag des 
Prinzen Friedrich Carl ab, alle Truppen außerhalb der 
Feſtungswerke, im Angeſicht ihrer Sieger die Waffen nieder⸗ 
legen, anſtatt dieſelben in demArſenal abliefern zu laſſen. Er konnte 
die Haltung ſeiner Soldaten in dieſem Fall nicht garantiren. 
Nur die kaiſerliche Garde hatte ihre Disciplin fo wohl bewahrt, 
daß ſie des Vertrauens werth gehalten wurde, in bewaffnetem 
Zuſtande Revue zu paſſiren. — Die Einwohner hörten bis 
zuletzt nicht auf zu hoffen, daß die Ankunft von Bourbaki's 
Armee von Lille ſie retten würde, aber die Soldaten wollten 
ſich in den letzten Wochen nicht mehr täuſchen laſſen, da fie 
beſſere Nachricht durch die deutſchen Vorpoſten erhielten. 
Seitdem trat die Demoraliſation der Truppen ein, die nicht 
länger dem Hunger ausgeſetzt ſein wollten. 

„Bazaine paſſirte am 29. October, Nachmittags 4 Uhr, 
Ars ſ. M. auf feinem Wege nach Wilhelmsböhe in einer 
geſchloſſenen, mit ſeinem Namen bezeichneten Kutſche, begleitet 
von mehreren Offizieren feines Stabes zu Pferde. Die Frauen 
des Ortes, welche von ſeiner Ankunft gehört hatten, begrüß⸗ 
ten ihn mit dem Rufe: „Verräther! Feigling! Schleicher! 
Dieb! Wo find unſere Männer, die du verrathen hafl? Gieb 
uns unſere Kinder zurück, die du verkauft haſt!“ Sie griffen 
ſogar den Wagen an, ſchlugen mit den Fäuſten die Fenſter ein 
und würden den Marſchall gelyncht haben, wenn nicht die 
preußiſchen Gendarmen dazwiſchen getreten wären.“ 


einem ſtrömenden Regen, Hagel 


Laudwirthſchaftliches. 

Die Grundlehren der Landwirthſchaft in volks⸗ 
thümlicher Darſtellung für Schule und Haus. 
Nach den Preisſchriften der Herren Stein zu Alzenbach 
a. Rh. und Pich zu Louiſenhof in Weſtpr., herausgegeben 
von der Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
Danzig 1871. Verlag von A. W. Kafemann. 8. 252 S. 
Preis 12 Sgr., cartonnirt 14 Sgr. 

Welcher ältere Landwirth kännte nicht Rothe's vor⸗ 
treffliches Buch „Franz Nowack, der wohlberathene Bauer“, 
welcher hätte daſſelbe nicht ſtets mit Vergnügen zur Hand 
genommen, Belehrung, Anregung und Freudigkeit am Berufe 
daraus geſchöpft. Der Werth, den dieſes Buch für den 
ſchlichten Landmann in den erſten Jahren nach ſeinem Erſcheinen 
gehabt, es beſitzt ihn auch heute noch; den Geſammtbedürf⸗ 


niſſen der Gegenwart aber vermag es auch in dem beſchränk⸗ 
teften Kreiſe nach faſt 30 Jahren feit feiner Entſtehung na- 


türlich nicht mehr zu genügen. Welche Umwälzungen auf 
dem Gebiete der Landwirthſchaft umfaßt nicht dieſe Spanne 
von 30 Jahren. Die Agrikulturchemie als Grundlage un⸗ 
ſerer heutigen Dünger» und Fütterungslehre lag damals 
noch in den Windeln, von anderen Düngemitteln als Stall⸗ 
miſt, die heute eine ſo bedeutende Rolle ſpielen, hatte damals 
der kleine Landmann kaum gehört, das Zauberwort Drai⸗ 
niren, welches ſeitdem aus dem deutſchen Boden Millionen 


flüſſig gemacht, exiſtirte damals im Wörterſchatze des beimi⸗ 


ſchen Landwirths noch nicht, das lanpwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nenweſen war noch völlig unentwickelt, neue Kulturpflanzen 
ſind ſeitdem eingeführt und allgemein aufgenommen worden, 
neue Biehracen werden gezüchtet — kurz, ein Landwirth von 
damals, welcher nicht mit der Zeit gelebt hätte, würde ſich in 


der hentigen Wirthſchaftsform ſchwer noch zurechtfinden 


können. och zwei andere bedeutſame Punkte kommen hin⸗ 
zu, der eine nämlich, daß die Anſprüche, welche an die Land⸗ 
wirthſchaft theils durch Staat und Gemeinde, theils durch 
die Arbeiter, theils endlich durch die Lebensweiſe der Be⸗ 
ſitzer ſelbſt geſtellt werden, ungleich höhere geworden 
ſind, als vor dreißig Jahren, und der andere, daß die 
Befriedigung dieſer Anſprüche um fo größere Anftren- 
gungen erfordert, als einerſeits die inzwiſchen durch Eiſen⸗ 
bahnen und Dampfſchiffe ermöglichte 20 8 des Aus⸗ 
landes den Werth der heimiſchen Producte herabdrückt, an⸗ 
dererſeits aber die induſtriellen Unternehmungen der Gegen ⸗ 
wart, die vermehrten Staatsanleihen ꝛc. der Landwirthſchaft 
das Kapital abwendig machen. So hat ſich die Landwirth⸗ 
ſchaft aus der Idylle früherer Jahrzehnte allmälig zu einem 
Kampf um's Daſein umgeſtaltet, welcher für den Landwirth 
mit kleinerem Beſitz dem Großgrundbeſitzer gegenüber um fo 
ſchwieriger iſt, als nicht blos in Folge des mehr induſtriellen 
Characters, welchen der Betrieb der Landwirthſchaft ange⸗ 
nommen, der Großbetrieb wohlfeiler iſt, ſondern auch der 
Großbeſitzer mehr im Stande war, ſich die zu einem tüchti⸗ 
gen Betriebe erforderliche Bildung anzueignen, die dem klei⸗ 
neren Beſitzer wegen Mittelloſigkeit und Mangel an Gelegen⸗ 
heit meiſt vorenthalten blieb. Das Unternehmen der oſt⸗ 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle, auf dem Wege 
eines Preisausſchreibens ein Buch zu ſchaffen, welches, ähn⸗ 
lich wie Franz Nowack für ſeine Zeit, die Grundlehren der 
heutigen Landwirthſchaft in einer auch dem ſchlichteſten Land⸗ 
manne zugänglichen Weiſe enthalte, verdient daher die höchſte 
Anerkennung. Die beiden Manuſcripte, welche von den als Preise 
bewerbungen eingegangenen ſieben, und zwar das eine für die 
mehr theoretiſchen, das andere für die mehr practiſchen Theile 
ausgewählt worden ſind, entſprechen in ihrer geſchickten Re⸗ 


daction dem Zwecke in ſeltenem Grade. Ebenſo gründlich wie 


leicht verſtändlich, ebenſo bindig wie umfaſſend ſind die 
Grundlehren, auf denen fußend unſere Landwirthſchaft heute 
zu ſchaffen hat, in überſichtlicher und anſprechender Form zu⸗ 
ſammengeſtellt. Dem Zwecke des Unternehmens entſprechend 
ift der Preis des Buches 5 ein äußerſt Geringes herab- 
geſetzt worden. — Der Druckbogen koſtet gebunden nur 
% Sgr. — ohne daß darum die Ausſtattung in Papier, 
Druck und Band etwas zu wünſchen übrig laſſe. 
Mögen daher alle Landwirthe, welche nicht in der Lage ſind, 
durch Beſuch landwirthſchaftlicher Lehranſtalten ſich die für 
ihren Beruf unerläßliche elementare Fachbildung zu erwerben, 
dieſes Buch zu ihrem a machen, um aus feinem 
Studium dieſenige Einſicht zu ſchöpfen, ohne welche heute 
kein Landwirth mehr beſtehen kann; mögen landwirth⸗ 


ſchaftliche Lehrprincipale das Buch ihren Zöglin⸗ 


gen als Weg weiſer an die Hand geben; möge es ſei⸗ 
nen Weg nicht blos in die Ackerbau-, ſondern auch in die 
Dorfſchule finden, um ſchon die ländliche Jugend in das We⸗ 
ſen ihres künftigen Berufes einzuführen, mögen in dieſem 
Sinne die landwirthſchaftlichen Vereine es ſich angelegen fein 
laſſen, dem Buche die verdiente Verbreitung zu verſchaffen, 
— einem Jeden zu Nutz, den Unternehmern zu Dank. 
Martiny. 


Vermiſchtes. 

— Ueber die jüngſten Opfer des Montblanc wird ge⸗ 
meldet: Die um den Gipfel des Montblanc Hor enen Nach⸗ 
forſchungen führten zur Auffindung eines der Opfer einer am 6. 
September vorgefallenen Kataſtrophe, nämlich des Amerikaners 
Beau. Es fanden ſich bei ihm Brieſſchaften vor, welche die 
Identität ſeiner Perſon außer Zweifel ſtellten. Unter dieſen 
befindet ſich ein Brief, der von dem Ne in einer, in 
geringer Entfernung vom Gipfel des Montblanc befindlichen 
Grotte geſchrieben wurde: „Dienſtag, 6. Sept. Ich habe den 
Montblanc mit zehn andern Perſonen, nämlich den Hrn. Corken⸗ 
dall und Raudall und 8 Führern erſtiegen. Wir erreichten die 
Spitze um 33 Uhr und verließen fie ſogleich wieder. Plötzlich ums 
hüllte uns in einer Höhe von 15,000 eng. F. ein Schneewirkel. 
Die Nacht brachten wir in einer Hölung der Schneemaſſen zu; 
dieſes Aſyl bot wenig Bequemlichkeit, und ich befand mich die 
ganze Nacht unwohl. 7. September, Morgens. Es herrſcht 
ſchneidende Kälte. Der Schneefall dauert ununterbrochen fort; 
die Führer ſind in Beſorgniß. 7. September, Abends. Wir be⸗ 
finden uns ſeit zwei Tagen auf dem Montblanc in fürchterlicher 
Schneewüſte. Wir verloren den Weg und verweilen in einer 
Grotte, die wir im Schnee in einer Höbe von 15,000“ ausge: 
höhlt haben. Ich habe keine Hoffnung mehr hinabzukommen. 
Vielleſcht wird man dieſes Buch finden und euch überbringen 
(bier find einige auf Privatangelegenheiten bezügliche Worte ein 
geſchaltet) .. .. Wir haben keine Lebensmittel mehr; meine 
Füße ſind ſchon erfroren und ich fühle mich ganz erſtarrt; kaum 
habe ich noch Kraft dieſe Zeilen niederzuſchreiben. Ich ſterbe 
im Glauben an Jeſus Chriſtus und mit dem füßen Ge⸗ 
danken an meine Familie; meinen Gruß euch Allen. Ich 
hoffe euch im Himmel wiederzuſehen. Ewig der Eurige.” “. 
Der Brief ſchließt mit einigen Anordnungen an ſeine Familie 
und bricht plötzlich ab, ſo daß es ſcheint, der Tod habe ihn 
im Momente überraſcht, als er den letzten traurigen Gruß be⸗ 
enden wollte. Man glaubt annehmen zu dürfen, daß der Arme 
und ſeine Gefährten noch am Leben waren, als man in Cha⸗ 
mounix ſchon Kunde von dem Unglück hatte, und wenn eine 
Expedition, welche ſich unmittelbar zur Hilfe aufmachte, nicht 


1 


durch das Unwetter aufgehalten worden wäre, fo hätte fie noch 
rechtzeitig zur Rettung eintreffen können. Die Leichen der Be: 
fährten Beau's wurden noch nicht aufgefunden; ohne Zweifel 
liegen ſie zu tief im Schnee begraben. 

— [Der Lutherbaum.] Ein bei den Bewohnern der Stadt 
Worms und deren weiteſten Umgebung ſeit Generationen in 
hohem Andenken ſtehendes Wahrzeichen, der r Bit 
ligbeim ‚-ift von dem orkanartigen Sturme, welcher am 26. Oct. 
wüthete, yzerſtört worden. Von dem ca 160 Fuß hohen Baume 
ſteht heute nur noch ein theilweiſe der Rinde beraubter Rumpf 
von 18—20 Fuß. Das Andere liegt ir 50 aften Trümmern 
umher, deren Dicke im Durchmeſſer 5—6 Fuß ift. 1846 bewegte 
ſich am 300jährigen Todestage Luthers ein mächtiger gear 
von hier aus zu jenem von der religiöfen Sage umwebten colois 


ſalen Baume und ſtets bildete er eine weithin ragende Zlerde 


unſerer Ebene. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Berlin, 2. Novbr. Angekommen 4 Uhr — 

Weizen „er Nov. 72 72% 43 Pr. Anleihe . 91% 919% 

e [3 * * 

Dur Apri⸗Mai. 74 74/8 Ae > 701 80 / 
Roggen matt, 34% oſtpr. Pfobr. 56% 77/8 
U ap: e 49¼ 495% 34% weſtpr. do. 74 75 
END. Dee... . 49 499/81 4% weſtpr. do. 78% 781,8 
F 49% Lombarden . 95 93 

April⸗Mai 51% 51%] Bundesanleihe . 97¾ 4 

üböl, Nov. Rumänier . . 59% 59% 
Spiritus ſtill, Oeſtr. Banknoten. 83¼% 82 

Nov.⸗ Dec. 5 16 4 Ruf. Banknoten. 78% 78% 

April⸗Mai — 17 1 Amerikaner. 96% 96% 
Petroleum 5 Rente 551 55 ¼ 

Nov... ea 75/40 Danz. Stadt⸗Anl. 97 97 
5% Pr. Anieſbe. 99% 99% Wedieleoursgond. — 6.3% 

Fondsbörſe: feſt 
& kein man 
Stettin, 1. Novbr. (Oſtl.⸗Zig.) Weizen matter, Me 2125 
loco gelber 5872 K, ungarischer 64—71 Ag, 8/8577 gelber 


Sr Nov. 75, 744 & bez., Frühjahr r 2000 73% 
Roggen unverändert, ur 2000 loco 47—51 , bez., . Nopbr. 
48%, J, 49, 481 & bez., Novbr.⸗December do., 5 
50 bez., / Frühjahr 504 * MT Gerſte Nr 1750% loco 
38—42 . — Hafer matter, Yr 13008 loco 27—30 & bez., 
Zu, 20004 Fr Frübhabr 464 & bez. — Erbſen matter, er 
2 4851, Ag, Koch- 56—58 , Mr 5 
jahr Futter⸗ 2000% u lle a" hr * > L 
— oco ern 
Abend 300 6. 134 K bez., ov. 134 % Br., = Fee 
Dechr, do., April⸗Mai — Br., J % Gd. — Spiritus 
wenig verändert, r 100 Litre a 100% loco ohne Sub 153, 4 
bez., mit 5 158, % & bez., r Novbr. 1 u 
u. Br., 7er Nov.⸗Dec, 154 * Br., Dec.⸗Jan. do., er 
j r., 3 Be. Gd. — Angemeldet: 150 W. Roggen. 
— Regulirungspreiſe: Weizen 744 , Roggen 484 , öl 
133 *, Spiritus 15 — Syrup, engl. 63 As tr. — 
iment 8 tr. bez. — Hering, Echo! 


Meteorologiſche Depeſche vom 2, November. 
2 Borom, Temp Wind. Stärke. immelsanficht. 
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Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ger 
brauch der delicaten 3 du 2 glücklich 


wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und fühs 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 
Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 
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ch kann nur mit wahr: Befriedigung über die Wirkungen 


Vergnügen, ſowie 
BEA ga dasjenige beſtätigen, was darüber von vielen Seiten 


der 
darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich bin, hochachtungs⸗ 
voll Dr. Angelſtein, Geheimer Saale 


1 10 koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blehbääjen mit 
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1 Nothwendige Subhaſtation. 


| Schmidt's Hötel. 


— 


Das dem Schneider Anguſt Julius Neu⸗ 
mann gehörige, in 1 ‚im 
on e unter No. 7 verzeichnete Grund⸗ 

‚jo 

am 10. Januar 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtüucks 28100 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 515/100 Thlr.; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlagt worden, 12 . 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen und der Hypothekenſchein können 
in unjerem Geſchäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Gin: 
in in das See bedürfende, aber 
ni tert ealrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

rſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 24. October 1870. 


? 
König. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
er Wr RE ROHeT. 
Aſſmann. (5976) 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das der Frau Auguſte Albertine 
Branusdorf geb. Redetzki gehörige in Emaus 
belegene, im Hypothekenbuche unter Schidlitz 
No. 245 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 10, Januar 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichts⸗ immer No. 14 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Januar 1871, 
r Vormittags 11 Uhr, 

duſelbſt verkündet werden. ö 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

oe unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
19/00 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
18/10 %; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 

2 worden, 38 .. 

f er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im u V. eingeſehen werden. 

Ille Diejenigen, welche Eigenthum oder an: 
0 ite, zur Wirkſaw keit gegen Dritte der Ein⸗ 

tragung in das Hypotekenbuch bedürfende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

IR Vermeidun, der Präkluſion ſpaäteſtens im 

zerſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
den 24. October 1870. i 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
6977) 


Danzig 
Königl. 
Der Subhaſtationsrichter. 

f Aßmann. 


. Nothwendige Subhaftation. 
Das den Schloſſermeiſter Benjamin 
Eduard und Anna Franziska geb. Or⸗ 
lowski⸗Vollbaum ſchen Eheleuten gehörige, in 
der Koblengaſſe hiejeluft belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 2 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 28. December er., 


1 Vormittags 10 Uhr, 8 
in Bar en ee Kegel No. 17 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 


über die Ertheilung des Zuſchlags 


am 30. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 152 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
kragung in das Sogn bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Brächuton ſpäteſtens im 

rſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 26. October 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
ö Der Subhaſtationsrichter. 6975) 


b Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Erben der Schiffs kapitain Ferdi⸗ 
nand und Louife geb. Zier⸗VBoehnkeſſchen 
Eheleute, gehörigen, an der Agen g be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche unter No. 11 ver⸗ 

zeichnete Grundſtück ſoll 
am 28. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den Antrag 
eines Miteigenthümers zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſezung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
N am 30. Deceniber er., 
* ormi 2 
ebendaſelbſt verkündet werden 5 
E, beträgt der Nutzungswerth, nach wels 
. en das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
orden, 
Deer das Örundjtüg betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein ſowie die Ber 
dingungen können im Bureau V. eingeſehen 


n. 1 
„Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
rich ch in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
n 


i getragene Realrechte geltend zu machen 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


rmeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 


Ju 
i se ermine anzumelden. 


Ä Danzig, den 26. October 1870. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatious richter. 


— — 


33. Preußi 


ja à 16 , ½ a 7½ S; Antheile: 


(Letztere für alle 4 Klaſſen gültig: % 


PREUSSISCHER NZ] 
SAL ANDWIRTBENN) , 


Vaſen und 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Beſißer Heinrich Conſtantin 
und Wilhelmine Philippine, geb. Stoer⸗ 
mer⸗Dodenhoeft'ſchen Eheleuten und dem Ber 
ſitzer Carl Guſtav Ferdinand Stoermer 


gemeinſchafllich gehörige, in Junkeracker belegene, 


im Hypothekenbuche unter No. 8 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 15. November er., 
1 Vormittags 11 Uhr, yon 
im Zimmer No. 14 zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des u 

am 18. November er., 

Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0,150 Morgen; der jährliche Nußungswerth, 


veranlagt worden, 25 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothelenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

: Danzig, den 15. September, 1870. 
Könial. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter 
fimann. (4 
Bekanntmachung 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Brieſen errichtete Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
rn Simon Aſcher daſelbſt unter der 

irma 


— 


5 Simon Aſcher 
in unſer Firmencegiſter unter No. 161 einge 


ulm, den 28. October 1870. 5 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 5997) 


Petro eum offeriren 
Holziher ne 0 


Ho möopathiſche 
. in allen Größen, ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbſt⸗ Unterricht, find 
in großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephanten⸗Apotheke, 
i Breitgaſſe 15. 
P. S. Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
beſorgt. (3527) 


Mit dem Verkauf meiner 


Fabrikate in Geldſchränken und dergl. ift nach 
wie vor für Weſtpreußen Herr Carl H. Zimmer: 
mann in Danzig von mir betraut, bei dem Pros 
ſpecte zu haben find, ſo wie von demſelben 


nähere Auskunft ertheilt wird. (7580) 3 
S. J. Arnheim, Berlin. 
Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 


Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 

find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 

Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 

einzureichen. (44. 

chauk⸗Gläſer und ⸗Flaſchen in allen 
Sorten empfiehlt Wilh. Sanio. 


Für Brauereien beſte böhmiſch 
BAUTEN ul l 
Hugs Scheller 

cd Dane 
Einige Hundert Gentner Grus vorjäh⸗ 
riger Nübkuchen find 60 Sgr. pro 

Centuer zu N (5957) 
F. Schönemann, | 
2 Hundegaſſe No. 0. 
om I. Janugr 1871 iſt der Dung auf der 
— Poſthalterei in Danzig, Holzgaſſe No. 23, 
billig zu verlaufen. (5993) . | 
3000 12 55 9 un 1 find J. ger 
n u haben. äheres Vorſt. 
Gruben , Com } ver 038) 2 
D und Conversation in der engli- 
schen, französischen, italieni- 
schen und spanischen Sprache wird 
ertheilt, privatim sowohl, als auch in Cirkeln j 
für Anfänger und Geübte, von 


3 7 
Dr. phil. W. Rudloff, 
Heil. Geistgasse No. 55, 1 Tr. | 
Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, | 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


che Lotterie⸗Looſe 33. 


Klaſſe 143. Lotteri ul egen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: / a 39 &, 
zur 1 Klaſſe Lotterie verſendet g 1 FR 7% 5% rſchuß 9 a 5 
a > 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


= 
Altftädt. Graben No. 7— 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu | AN 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
fionen, Brunnenſteine, Pferdes und J 
Kuhkrippen, Schweinetröge, jo wie 
Garten ⸗ Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (1507) 


— m 


{ 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudefteuer | 
r 


— m 2 


43,23 Morgen und find 


S, 1/16 al N., 


2 a 
% 0 &, 1 f % % 4 . Me) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Franz Gorni gehörige, in Skor⸗ 
zewo belegene, im Hypothekenbuche sub No. 76 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 14. November 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung reſubhaſtirt und das Urtheil 
über die . Zuſchlags 
am 16. November 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden ee des Grundſtücks 
317/00 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 6,%/ı00 101 Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
N worden, 6 Re. 
er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehenden Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. einge⸗ 
ſehen werden. 8 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


1 
Ta ) No. 1, Y dem Grundſtücke Tautſchken“) 


ck Ruda No. 
im landräth⸗ 


2 des ypot 
eidenburg, ad 3, im Kreiſe Loebau 


lichen Kreiſe 
belegen, ſoll 
am 15. December 1870, 
Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle in der Mühle zu Tautſchlen“) 


No. 8 und deln en Ye 
u. 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter im 


Wege der W Subhaſtation verſteigert 
werden und iſt der Termin, in welchem das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuſchlages verkün⸗ 
det werden ſoll, au 
den 19. December 1820, 
„„ Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
No. 1, gleichfalls vor dem unterzeichneten Sub: 
haſtationsrichter, anberaumt worden. h 

Die oben bezeichneten Realitäten unterliegen 

der Grundſteuer mit einem Geſammtmaße von 

3 N zur Grund: und Ges 
bäudeſteuer mit einem Reinertrage von 17,85 
Thalern und mit einem Nutzungswerthe von 56 
Thalern veranlagt worden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der Hy⸗ 
pothekenſchein, die ſonſtigen, die oben bezeichne⸗ 
ten Realitäten betreffenden Nachweiſungen und 
die Kaufbedingungen können in unſerem Bu⸗ 
reau I. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Sy wien bedürfende, aber | 
Realrechte geltend zu machen 


nicht eingetragene Nea ! 
haben, werden aufgefordert, dieſelhen zur Vers 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 

rungstermine anzumelden. a 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
Schmidt. 65757) 


) Nicht Paulſchten, wie in No. 6350 gedruct. 


6 * 2 * 

alöne-Einspritzung 

heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 

jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 

wohl entſtehenden als entwickelten und 

veralteten. 

lleiniges Depot für Berlin: 

Franz Echwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsan⸗ 

weiſung 2 Thlr. (5863) 


ulius Seemann, 
annover. i 
Banken Wechſel⸗Geſchäft. 


Billiges Incaſſo lle Plätze der Pro: 
er 992278 MO auf alle P 1 64800 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
J W. Lehmann 
(7582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Jiſchertdor) 


—:: — ——. ——. — ͤ— 


— —— ı 


vis-a-vis dem Bahnhofe in Danzig. 
(Leegerthor). 

Da es am bequemiten ift, jo nahe am Bahn⸗ 
hofe zu logiren, mache ich das geehrte reiſende 
Publikum beſonders auf mein Hotel aufmerkſam; 
elegante Fremdenzimmer mit allem Comfort, gute 
Bedienung, und nur ſolide Preiſe. 

Hochachtungsvoll 
65872) E. Schmidt. 


Dr. Riemann's Ruthenium 


iv gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
fich und eee en, a Flacon 5 , 

empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗Artikeln, 

Parfümerien und Seifen von 


bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


(4634) 


Erste 


1869. 


Preismedaille 
Amsterdam. 1869 Wittenberg. 
Pilsen, 


Liebig’s chemisch-reines 
ungegohrenes 


Malz-Extraet 


(in Extractform, nicht flüssig). 

Vacuum-Präparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 

Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenes Extract des feinsten Malzes, 

Anwendbar beı Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit ete.), bei 
Serophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans ete. 
7 Lager a Flasche von / # 10 Sgr. 4 
bei Apotheker Mendewerk in Dau- 
RA zig und Apotheker A. Meinhold io 
Marienburg. 1 


PPP A TE FRREHTENEN 
Augenkranken ! 


be⸗ 
rühmte, Wirklich ächte Dr. Wnite's Au- 
gen wasser von Traugott Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen a Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur ſtets 
nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott 
Ehrhardt, denn nur dieſes iſt das wirklich ächte. 
Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt fürſtl. Conceſſion be⸗ 
liehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heil⸗ 
kraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erwor⸗ 
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. 
Aufträge hierauf übernimmt Herr Alb 
Schmult, Poggenpfuhl 92 in Danzig und 
err S. J. Gottliebsohn in Neuſtadt 
eſt⸗Preußen. 
ie heilkräftig das ächte Dr. Whites 
Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt wirkt, be⸗ 
weiſen nachſtehende Documente. Haben Sie die 
Güte, mir noch (folgt Auftrag) von dem Ehr⸗ 
hardt'ſchen Augenwaſſer zu ſenden, die erſten 
6 Flaſchen haben ſehr guten Erfo 1 
Le zii 85 Börſenplatz I., den 18. 1869. 
S. G. Heſſe. Herrn Ehrhardt! Um Ihnen die 
Wirkung des geſandten acht Dr. Withes Augen⸗ 
waſſers mitzu verſchob ich die Antwort; 
daſſelbe wirkte bis ziemlich und 
boffe, daß es meine Augen immer mehr ſtärken 
wird. Sehr erfreut bin ich darüber, daß ich des 
Abends wieder leſen und arbeiten kann. 
Frankfurt a. M., 28. 1 1869. Maria 
Hafner. Herr Adolf Mikeska in Sagau 
ſagt in ſeinem Brief vom 4. März 1869: Herr 
+ Sieber, derung Ziegelmeiſter, litt mehrere 
ahre an böſen Augen, er gebrauchte einige 
laſchen und bekam gutes Augenlicht. 7800 


„i Der 
Bockverkauf 
Kolkau b. Reüſtadt Weflpr, 


von Vollblut, % und 4 Blut der Rambouillet⸗ 


ace 
beginnt am Freitag, den 11. November und 
ſind die Preiſe, den obwaltenden Verhältniſſen 
entſprechend, ſehr billig feſtgeſetzt. 

66595) om. Kolkau. 


Auf dem Gute Kykoit per Altfelde ſtehen 


230 große fette Hammel 


und Merzſchafe zum Verkauf. (5852) 


90 recht fette Hammel 
und Schafe 


verkauft in Schönwarlin 
_ (5958) Gofeph Kiewert: 


Dockverkanf. 


Der Treihänbige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Rambouillet⸗ Vollblut⸗ und Halbblut- 
Böcke zu zeitgemäßen Preiſen hat begonnen. 

Piwnice bei Thorn in Weſtyr. 
O5) nie em. Deifter, 
Fine Bulldogge, dreſſirt, iſt billig zu verkaufen 
& Altſtädt. Graben No. 85, 2 Kr. 2970 
Das Gut Wispau im Kreiſe Neuſtadt, Weſt⸗ 

vreußen, 1 Meile von Bahnhof Rheda 
gelegen, 577 magdeburger Morgen groß, ſoll 
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen verkauft oder verpachtet 
werden. Das Areal umfaßt: 

117 Mrg. Acker, guter Roggenboden, 


ö ieſen, 
37 Unland incl. Waſſer, 


7 GHolzung. 

Diesjährige Winterung 132 Scheffel Roggen. 
Inventarium iſt vollſtändi * reichlich vor⸗ 
banden und die Gebäude find. in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande. . 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Rechtsanwalt 
Grolp in Neuſtadt, Weſtpreußen. (5902) 


Meine Verlobung mit Fräulein Minna 
Sielmann zeige ich Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 
ergebenſt an. 

Marienhagen, den 2 November 1870. 
(5983) Herrmann Haſſe. 
Alen Freunden und Bekannten die traurige 

Mittheilung, daß mein geliebter Mann, 
unſer theurer Vater und Schwiegervater, 
Johann Carl Challey, 
beute Nachmittag 2 Uhr nach längerem Leiden 
entſchlafen iſt. 
Danzig, den 2. November 1870. 
g Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag Vormittags 
9 ẽUhr ftatt: ane (6014) 
Sygorgeitern Abend 10 Uhr ſtarb nach längerem 

Leiden unſer innigſt geliebter Mann, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Auguſt Jack, was wir ſtatt jeder 
beſonderen Meldung tief betrübt anzeigen. 

Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Zur Vermiethung der auf nachſtehenden 
ſtädtiſchen Gewäſſern während des inters 
1870/71 einzurichtenden Eisbahnen für Schlitt⸗ 
ſchuhläufer, nämlich: 

a) auf der Strecke der Mottlau vom grünen 

bis zum Krahnthor, 

b) auf der Mottlau bei Schäferei, 

c) auf der Mottlau am Buttermarkt, 

ch auf der Strecke der Mottlau vom Bahn⸗ 

hof bis zur Aſchbrücke, und 

e) auf dem Kielgraben, 
ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 

Sonnabend, den 5. November er., 

f von 11 Uhr Vormittags ab, 
im Rathhauſe hierſelbſt vor dem Herrn Stadt: 
rath Strauß an, zu welchem wir Miethsluſtige 


mit dem Bemerken einladen, daß mit der Lici⸗ 


tation ſelsſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nachgebote 
nicht mehr angenommen werden. 

Jeder Bieter hat im Termin den Betrag 
von 15 K oder falls das Gebot unter 15 . 
zurüdbleibt, den ganzen gebotenen Betrag als 
Caution zu erlegen, widrigenfalls auf ſeine 
Offerte nicht gerückſichtigt wird. 

Danzig, den 15. October 1870. 

Der Maaiſtrat. 


80 eben traf in Dan zig ein: 8 
Der Krieg um die Rhein- 
grenze 1870, 


politisch und militairisch dargestellt von 
W. Rüstow, 
Erste Abtheilung, Preis 21 Sgr. 


L. Saunier’. Buchhg. 
A. Scheinert. 


Der Reinertrag nachſtehender 
Schrift iſt für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen 
beſtimmt. 

So eben erſchien und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen, ſowie in der Expedition dieſer Zeitung 
zu haben: 


b 

Deutſcher Kriegerſang. 
175 Aus Pommern 0 

gewidmet 

dem deutſchen Heere. 
160, broſchirt. Preis 3 Sgr. 

Danzig, October 1870. 

A. W. Kafemaun. 
Noten!! Billig. 


6 d. neueſten Tänze, keine Ausz, zul. 
20 Opern⸗Potpourris, zufammen nur 
40 Nationallieder aller Völker, zuf. nur 
12 der neueſten Salon Comp, zul. 
Tanz⸗Album 1871, 84 Tänze enth. 
Tanz⸗Album für Violine, 29 Tänze 
Neues Couplet⸗Album, 26 Coup. enth. 
Opern Album, 6 Opern enthaltend 
200 Lieder aller Völker 
Des Pianiſten Hausſchatz, 12 St. fal 
Muſikaliſcher Hausfreund, 11 St. enth. 
Walzer⸗Album, 6 Walzer v. Godfrey, 
e; Fauſt ꝛc. ꝛc. 
alle 12 Sammlungen zuſammen nur 10 %. 


5 


2 


2 
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EN STAR N l 22 N 
chiffs⸗Auction. 
Donnerſtag, den 3. November d. J., 
Mittags 124 Uhr, werden die Unterzeichneten in 
hieſiger Börſe in öffentlicher Auction gegen gleich 

baare Zahlung verkaufen: 
das hieſige Barkſchiff „der Lachs“ uebſt 


azu gehörigen Inventarium, Beides 
uſtande, in welchem dieſelben fi 
zur Zeit befinden. 

Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es 
von Kaufliebhabern in Augenſchein genommen 
werden kann. — Das Inventarien⸗Verzeichniß 
kann bei dem mitunterzeichneten Wagner ein⸗ 
geſehen werden. 

Sämmiliche Koſten des Verkaufsverfahrens, 
ſowie die Koſten der Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels trägt der Käufer. . 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages 
Abends 6 Uhr im Auctionslocale ſtatt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Ge⸗ 
bote am 5. November cr., Mittags 12 Uhr, und 
bleibt Meiſtbietender bis dahin an nn — 25 


gebunden. (5502) 
J. F. Domanski, A. Wagner, 


— vereidigte Schiffsmaller 

Sehr ſchönen Holſteiner 
Süfmilch:, Edamer und Remon⸗ 
dor⸗Käſe empfiehlt (5982) 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergasse No, 7. 


— 1 2 
30 St. hochſtämm. Roſen 
find wegen Berleseng des Herrn Proviantmeiſter 
Kröcher zu verlaufen. Näheres von 2—3 Uhr 
Nachmittags Barbara⸗Kirchhof No. 5 bei 
16940) Guſtav Kröcher. 


dem 
in dem 
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1 engl. Pid.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 


m Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Die Grundlehren det Landwirthichaſt 


in volksthümlicher Darſtellung 


für 
Schule und Haus. 
Nach den Preisſchriften der Herren Stein zu Alzenbach a. R. und A. Pich 
zu Louiſenhof Wſtpr., 
N herausgegeben von der 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
16 Bogen 8°. broſchirt 12 Sgr., cartonnirt 14 Sgr. 
Gegen Franco Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung des Werkes. 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebände, Mobilien, 
Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schebern, Vieh: und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 1 
5 2 ee dee gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Glaubigern beſon⸗ 

eren Schutz. 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Sefelt alt, ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen f der Policen ermächtigten General⸗ 


e „ Jul. Schultz, 
7551) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


TTT... a2 T 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaff 
zu Brandenburg d. H. 


7 
verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände jeder Art in der Stadt und auf dem Lande (unter 
harter und weicher Dachung) zu den billigften Prämienſätzen. 
Zur ee e von Verſicherungen, ſo wie zu jeder näheren Auskunft empfiehlt ſich 
anzig, den 1. November 1870. 


Die General-Agentur. 


F. Rodeck, 
. Breitgaſſe No. 3 
Tüchtige Haupt: und Special⸗Agenten werden für Oſt⸗, Weſtpreußen und Pommern geſucht. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Etraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemiüsen ete, * 

Stärkung für Schwache und Kranke. 


t 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


il-Preise für ganz Deutschland: 
3/4 engl. Pfd. Topf / engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, s Thlr. 1. 20 Sgr. a 15 Sgr. 

Nur ächt wenn je- 


‚a 27½ Sgr. 

ö 5. 1 x 
„ der Topf neben- ZZ, ZI . 
e a x 83 Uuter-” n e 

2 schriften trägt. . Daura. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 2178 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzie: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, Ignatz 
Potrykus, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Becker, 
L Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. 


Abermals 


bat das Glück meine Haupt⸗Collecte zur Fraukfurter kal. preuß. genebmigten Stadt⸗Lotterie ber 
Eil indein die Hauptpreiſe von 10,090 und 25,000 Gulden bei mir, und zwar theils im 
iegkreis, theils in der Ruhrgegend gewonnen wurden. 


Zur demnächſtigen Ziehung 1. Claſſe 159. Lotterie 


empfehle ich ganze Looſe für Thlr. 3. 13 Sgr., halbe fir Thlr. J. 21. 6, Viertel für 26 Sgr. 
und bitte der ſtarken Nachfrage wegen um baldgefällige Beitellung. Pläne und Liſten gratis. 


Salomon Levy, 


amtlich aigeftellter Hanpt⸗Collecteur 
Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 


a * = * “4? * 
2 
G. Diederici, Civilingenieur, 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32/33, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenieure, 

empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Ko ſtenan⸗ 

ſchläge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. ſ. w. 
ecialitäten: 

Landwirlhſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Oel⸗ 
mühlen, Sägemühlen, Knochenmühlen u. ſ. w., Bampfmwaſchinen, Dampftefiel, Armaturen, 
Kraft⸗Maſchinen, Waſſerreder und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centrifugalpum⸗ 
ven, Waſſerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Central,, Luft-, Warm: und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Anlagen, Ventilatlonseinrichtungen für Schulen, Krankenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat⸗ und öffentliche Zwecke u. ſ. w. 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 
Maſchinen⸗Riemen, amerikaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide fäure: und 
barzirei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadelſchmierglaser, Kaye's Deltannen, Harri's Patent⸗Rie⸗ 
menverbinder, Soepſtone-Packung für Stopfbüchſen, Gußſtabl⸗Mühlbicken, echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 
Senfenfteine, Wagen wir den, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. 1: w. engliſche Loco mobilen, Dreſchma⸗ 
ſchinen, Drillſdemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharken, Mähemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. i. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von MW. Lefeldt, Milch⸗ und Sahnen kühler von W. Leſeldt. . t 

Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 
gefeheben in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 

rbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 
haberberg 32/33. a 


90 fette Hammel 


ſtehen auf Vorwerk Warlubien ſofort zum 
Verkauf. 


(5988) 


Ein gut erhaltener vierſitziger Halb verdeck⸗ 
wagen, ſowie ein altes Halbſcheffelmaß, 
werden zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unter No. 5967 in der Expedition 
d. Ztg. niederzulegen. 


Gas⸗ 


. ertheilt. 


[Donnerſtag, den 3. Novb:, 
fi 16, Hart 3 urce Ft V., 
arte ei; „5 
2 
w aſſe, elhof, 0 
| SE Kl. Dolwebegafie, Portechaiſengaße, 
Gr. Scharrmgchergaſſe, Kl. Scharrmachergaſſe, 
Ziegengaſſe, Pfarrhof, Pfaffengaſſe, Kl. Hoſen⸗ 
nähergaſſe) Behufs Aufſtellung der Wahl⸗ 
männer für die Abgeordnetenwahlen. 


Wahl für das Haus der 
Abgeordneten. 


Die Urwäbler des 9. Wahlbezirks (Langen⸗ 
markt, Brodbänlengaſſe, Gr. Krämergaſſe, Gr. 
Be — e, Beutlergaſſe und Kürſchnergaſſe) 
werden hiermit zu einer Beſprechung über die 
Wahl am Montag, den 7. November, Abends 
7 Uhr, nach dem unteren Saale des Gewerbe⸗ 
Sieh cl. Bibe⸗ Martiny. J. H. Hei 

off. er. artiny. H. mmm. 

Beſthorn. A. T. v. Frantzins I 


Donnerftag, den 3. Novbr., 
2 Abends 7 Uhr, 0 
im Tunnel der Gambrinushalle. 
Verſammlung der liberalen Wähler des 
6. Urwahlbezirks (Vorſtädtiſcher Graben linke 
Seite No 37 bis 70, Dienergaſſe, Hinterg ſſe, 
Ankerſchmiedegaſſe, Ketterhagergaſſe) Bebufs Auf: 
ſtellung der ahlmänner für die Sb | 
5 N 
u dem Montag, den 7. d., beginn. Awödent, 
Schneider⸗Lehrcurſus — 4 ſich noch u 
Damen melden und ofierire ich zu geſchloſſenen 
irkeln ein beſonderes Zimmer. Die neueſten 
chnittmuſter, zu jeglichem Kleidungsſtück zur 
Damengarder geh., find b. m. z. h u. w. a. d. S 


a. Beſtell. ſaub. angef. b Ott. Mitteiſtaedt. 
ſas den verſtorbenen Mettelbach'ſchen Fhe⸗ 
leuten hier am Markte belegene Grund 
ſoll wegen Erbregulirung ſofort aus frei 


Hand verkauft werden. 
Es iſt in demſelben ſeit länger als fünfzig 
Jahren ein Material: und Schant:Beichäft bes 
ee ee 95 8 zu jedem anderen 
e „ wegen der ſehr vortheilhaft ö 
geeignet. Näheres daſelbſt. ER 889 


in altes Materialwaaren⸗ und Deſtillatſons⸗ 
Geſchäft von ausgedehnter Einrichtung, be⸗ 
deutendem Waarenumſatz und an günſtigſter 
Stelle einer größeren r iſt 
nebſt Waaren⸗Remiſen, Kellern, Einfahrt und 
Hofraum ꝛc. aus Familiengründen zu verpachten. 
ur Uebernahme iſt u ung erlich. 
äbere Auskunft ertheilt die 
Landwirthſchaftlich u 
Sprcialabth ilung; Stellenbe \ 
> Opectaladtyetlung; Stellenbejeßung f. Land 
u. Forſtwirthſchaſtl. Beamte jeder n x 
Theilen Deutfylande. Gejcältsreglement auf 
ſolider Baſis beruhend auf frankirte Anfragen 
gratis und franco. Direction C. W. Kruſe, 
Berlin, Lindenſtr. 34, 1 Tr. 66987) 1 
in 


Ein unverb. Rechnungsführer und eine Wirth 
an 


5 


a. | 


I 


können auf der Li bei 
rienburg Witpr. zum 1. S e 
lung finden. Erſterer muß Kenntniß von der 
Landwirthſchaft und Weizenſtärke⸗Fabrik baben, 
und Letztere durchaus So und 
zur ſelb rien 5 cha 
werbun nd n an 
Adminſſtralor. a . 
üg a Oules em Pa in gef 5 
größeren empfiehlt. n geſe 
ten Jahren ſtedender e 1 
A En e ga iu un 1 a 
onen und ſpricht auch fer i i 
Offerten sub Z. 1000 erbte pa Ben 


Gumbinnen. 4 
Fin einen ſehr frequenten Gaſthof mit beben 


tendem Fremdenverkehr und Kaufmanns⸗ 
geſchäft wird ein gebildeter unverkeirath, Mann 
mit 1500-1800 % Vermögen geſucht. Näheres 
bei F. A. Schagefer⸗Marieuwerder. 

eſucht wird von Mitte November eine Dame 

in geſetztem Alter für ein iſſerie⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer größ. Provinzialſtabt. Dieſelbe 


zuverläſ 

E Dee 
(5923) 
ein 


Einreichung 
der Führungs⸗Zeugniſſe, Angabe des ebalts 
und Zeit des Antritts No. I. poste — 
Danzig erbeten. 6971) 


ür ein auswärtiges Colonial, Eiſen⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Porzellan Geſchaft in einer 
größern Stadt Pommern wird ein junger Mann 
— ſofortigen Antritt geſucht, der in dieſen 
ranchen bewandert ſein muß. 
Näheres Poggenpfuhl No. 43-45 im Com⸗ 
toir auf dem Hofe rechts. (6013 
Ein Müllergeſelle, der einige Jahre als Werk⸗ 
führer fungirte, gute Zeugniſſe befigt, ſucht 
Stellung, wenn auch als Lohnmüller. Näheres 
Junker⸗ und Breitgaſſenecke bei Giesbrecht. 
Ein junger Mang, der Luſt bat die Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, findet gegen mäßige 
Penſion angenehme Stellung. 3 
Auskunft wird Krebsmarkt No. J, ng h 
U ö 


/ 


m 
Fi 
4 Ber 


in armer Mann, Vater von 3 kleinen Sins 

dern, der ſeit 4 Jahren immer kränklich war 
und jetzt das Unglück hat, vom Schlag getroffen 
und gänzlich gelähmt zu fein, wodurch er ardeits⸗ 
unfähig geworden iſt, bittet edle Menſchenherzen 
ſich ſeiner zu erbarmen. Der liebe Gott wird 
es reichlich lohnen. Wohnhaft Gr. Nonnengaſſe 
No. 8a., unten. 3 1 
Mein liebes Freundchen? rl 
2 1 Fa au = — 5 25 — 4 

ochen ſind hier Briefe abgegangen. ‘ 
nur jagen, ob Du ſie ab Kr willſt. Antwort 


bitte ich des Abends durch die Frped. d. Ztg. 
| Eine — ein Leid. 2 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemons 
edac ru 15 —.— ö 


